
19. Wahlperiode

Drucksache 19/2570
02.07.2025

Antrag

der AfD-Fraktion

Teilnahme der Berliner Schulen am World Cleanup Day

Das Abgeordnetenhaus wolle beschließen:

Der Senat wird aufgefordert, unter Achtung der Eigenverantwortung der Schulen darauf hinzu-
wirken und im Rahmen einer Kampagne dafür zu werben, dass sich mehr Berliner Schulen am
World Cleanup Day beteiligen.

Durch die verstärkte Teilnahme am World Cleanup Day in Berlin soll ein direkter, aber auch
anhaltender Effekt für Sauberkeit und Ordnung in der Stadt erzielt werden. Durch das gemein-
schaftliche Engagement sollen die Bewusstseinsbildung für Umweltverschmutzung gefördert
und langfristige Veränderungen bewirkt werden. Die Sicherheitsrichtlinen für Schulen müssen
dabei eingehalten werden. Die Freude an der gemeinsamen Aktivität soll im Vordergrund ste-
hen.

Dem Abgeordnetenhaus ist bis zum 31. März 2026 zu berichten.

Begründung

Der Aktionstag World Cleanup Day ist die größte Bürgerbewegung der Welt zur Beseitigung
von Umweltverschmutzung und Müll. „World Cleanup macht Schule“ ist eine zugehörige
Initiative für Bildungseinrichtungen, um das Umweltbewusstsein zu fördern und achtlos
weggeworfenen Müll aus unserer Umwelt zu beseitigen. Schüler können Umweltschutz und
Nachhaltigkeit hautnah erleben und haben ebenso die Möglichkeit, eigene Projekte umzu-
setzen. Lehrer können über das Projekt World Cleanup Day Unterrichtsmaterialien erhalten.
Für die Müllsammelaktionen kann als notwendige Ausrüstung ein „World-Cleanup-Kit“ zur
Verfügung gestellt werden.

https://www.worldcleanupday.de/wp-content/uploads/2025/03/Sicherheitsrichtlinen-World-Cleanup-macht-Schule.pdf
https://www.worldcleanupday.de/world-cleanup-macht-schule/
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Der World Cleanup Day ist im Jahreskalender des Landes Berlin bereits verankert. So wird die
Senatorin für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Umwelt als Schirmherrin des Spree-und-
Havel-Cleanups am 13. September 2025 fungieren. Bereits bis Mai waren 17 öffentliche
Aktionen von Berliner Einrichtungen und Initiativen, die sich am diesjährigen World Cleanup
Day beteiligen wollen, angemeldet worden, weitere Anmeldungen werden erwartet. Auch die
Berliner Stadtreinigung (BSR) unterstützt den World Cleanup Day. Mit ihrem Projekt
„Kehrenbürger“ stellt die BSR den Engagierten entgeltfrei Handschuhe, Westen, Besen, Greif-
zangen und Müllsäcke zur Verfügung. Bei Bedarf wird der eingesammelte Müll abgeholt.1

Auf Ebene der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie könnte das Engagement beim
World Cleanup Day indes noch ausgebaut werden. Über gemeinsame Aktionen für die Umwelt
wird die jeweilige Schulgemeinschaft gestärkt, aber auch die Entwicklung der einzelnen
Schüler gefördert. Schüler lernen, Verantwortung zu übernehmen, Gemeinwesenorientierung
wird vermittelt. Darüber hinaus kann die Teilnahme dazu beitragen, dass Kinder und Jugendli-
che ihren eigenen Kiez bewusster wahrnehmen, sich mit ihm identifizieren und ihn langfristig
mit mehr Verantwortung und Wertschätzung behandeln.

Im Schuljahr 2024/25 existieren in Berlin insgesamt 797 allgemeinbildende Schulen. In der
Liste der beim World Cleanup Day teilnehmenden Schulen finden sich allerdings nur wenige
Schulen aus Berlin: Die Schule an der Wuhlheide, die Friedenauer Gemeinschaftsschule, die
Justus-von-Liebig-Grundschule, die Grundschule am Nordhafen, die Ringelnatz-Grundschule,
die Hans-Grade-Schule, das Emmy-Noether-Gymnasium, die Berlin International School und
die KreativitätsGrundschule Berlin-Treptow. Das entspricht einer Teilnahmequote von knapp
einem Prozent.2 Es bestünde demnach noch die Möglichkeit, das freiwillige Engagement aus-
zubauen.

„Ein sauberes Berlin ist […] nicht nur Aufgabe der Berliner Stadtreinigung oder der Politik“,
erklärte der Regierende Bürgermeister Kai Wenger. Alle, die in Berlin lebten, trügen für ein
sauberes Berlin Verantwortung – Verantwortung für den eigenen Kiez, für Parkanlagen, die
Gehwege. „Der Müll auf den Gehwegen oder in den Grünanlagen fällt ja nicht vom Himmel,
sondern immer aus einer Hand“, so Wegner.3 Diesen Worten müssen auch Taten erfolgen.
Dabei muss ein Bewusstseinswandel mit an erster Stelle stehen.

Berlin, 30. Juni 2025

Dr. Brinker  Wiedenhaupt  Tabor
und die weiteren Mitglieder der AfD-Fraktion

1 Schriftliche Anfrage von Tommy Tabor (AfD) und Alexander Bertram (AfD): World Cleanup Day am 20. Sep-
tember 2025 – Wer macht mit? vom 20.05.2025, Drs. 19/22623.
2 Übersicht bundesweite Schul Cleanups (2025), worldcleanupday.de
3 Zit. nach: Tagesspiegel: „Der Müll fällt nicht vom Himmel“: Kai Wegner nimmt die Berliner für eine saubere
Stadt in die Pflicht, 29.06.2025.

https://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/19/SchrAnfr/S19-22623.pdf
https://www.worldcleanupday.de/schul-cleanups/
https://www.tagesspiegel.de/berlin/der-mull-fallt-nicht-vom-himmel-kai-wegner-nimmt-die-berliner-fur-eine-saubere-stadt-in-die-pflicht-13936345.html

